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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Lang gestreckte Quellwaldrinne in den Grundmoränen nordöstlich Benzin. Die Rinne ist von feuchten Erlenwäldern mit Sumpfsegge und 
Bitterem Schaumkraut bestanden. Am Nordwestrand verläuft ein Quellgerinne. Die Fläche fällt nach Südosten ab. Die Erlen sind 
überwiegend einstämmig bei einem d von etwa 30 cm. Das Substrat bilden Torfe und Antorfe. Es grenzen Nadelforste und Acker bzw. im 
Norden Grünland an.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Geum rivale Glecoma hederacea


